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Interpellation 
«Hochschulstandort für die Fachhochschule Ost in Frauenfeld» 

Der Regierungsrat wird ersucht, die nachfolgenden Fragen zu beantworten: 

1. Wie beurteilt der Regierungsrat die Möglichkeit, in Frauenfeld einen Standort der 
Fachhochschule Ostschweiz (zukünftig «OST - Ostschweizer Fachhochschule» 
genannt) oder einer anderen Hochschule zu realisieren? 

2. Ist der Regierungsrat bereit, sich aktiv für eine solche Ansiedlung einzusetzen? 
Wenn ja, welche nächsten Schritte wird er unternehmen? Wenn nein, welche 
Grande sprechen aus Sicht des Regierungsrates dagegen? 

Begründung 
Ausgangspunkt für unsere Fragen sind die Möglichkeiten, die sich aus der Entwicklung 
der Gelände der armasuisse und der Stadt von der Kaserne bis an die Autobahn inkl. 
dem sogenannten Murgbogen in Frauenfeld für den ganzen Kanton ergeben. 

Auf diesem Gelände findet in den nächsten zehn Jahren eine dynamische Gebietsent-
wicklung statt. Das bringt für den Kanton und andere Beteiligte vielfältige Möglichkeiten 
mit sich. Aus diesem Grund ist es auch im Interesse des Regierungsrats, zu überlegen, 
welche öffentlichen Nutzungen auf diesem Areal platziert werden könnten. 

Gleichzeitig befindet sich die Fachhochschule Ost in der Neuorientierung, wird dadurch 
noch mehr an Fahrt gewinnen und überregional ausstrahlen. Auch der Kanton Thurgau 
ist als Trägerkanton mit eingebunden. Er sollte die Chance nutzen, um sich der Fach-
hochschule als zusätzlicher Standort für spezifische Angebote z.B. in Digitalisierungs-, 
Landwirtschafts- oder innovativen Bauthemen (Holzbau, intelligente Gebäudehüllen 
usw.) zu positionieren. Auch andere Hochschulen könnten an solchen Standorten an 
zentraler, mit dem OV gut erreichbarer Lage interessiert sein. Hier ausgebildete Fach-
kräfte bleiben grösstenteils auch im Kanton Thurgau und wirken so effektiv einem 
Fachkräftemangel entgegen und ermöglichen eine gezielte Rekrutierung von Spezialis-
ten. 

Wenn wir diese Entwicklungen kombinieren, so entsteht folgende Perspektive: Der Kan-
ton Thurgau entwickelt zusammen mit Partnern (Stadt Frauenfeld, armasuisse, private 
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Liegenschafteneigentümer) eine Infrastruktur und stellt diese Hochschulen zu tragbaren 
Konditionen zur Verfügung. 

Ein solches Projekt hat aus unserer Sicht erhebliches Potenzial für den Thurgau: 
• Ausbildungs- und Forschungsbetriebe bringen für Wirtschaft und Studierende at-

traktives und nachhaltiges Wissen und Impulse in den Thurgau. Sie leisten da-
mit einen Beitrag gegen die Abwanderung von Fachkräften aus dem Kanton. 

• Mit dem Standort Frauenfeld verfügen die Ausbildungs- und Forschungsbetriebe 
Ober eine bestgelegene Infrastruktur in guter Nähe zu Winterthur, Zürich und 
Konstanz. 

• Die zur Verfügung stehenden Gelände können ab sofort über Jahre hinweg kon-
tinuierlich den sich ergebenden Bedürfnissen entsprechend entwickelt werden. 

Dem Regierungsrat wird im Voraus für die Beantwortung der Fragen gedankt. 

Weinfelden, 20.11.2019 
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Mitunterzeichnerinnen und Mitunterzeichner der Interpellation von Anders Stokholm, 
Barbara Dätwyler, Stefan Leuthold, Christoph Regli, Gina RCietschi: 

«Hochschulstandort für die Fachhochschule Ost in Frauenfeld» 
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